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ROMMERSKIRCHEN

Butzheim. Voll wurde es Anfang April
in der Begegnungsstätte Butzheim.
Rund 150 Genossinnen und Genossen
sowie zahlreiche Gäste drängten zum
Wahlkampfauftakt und Familienfest
der SPD im Rhein-Kreis Neuss. Ihre
Forderung: Starke Kommunen in
einem solidarischen Kreis. 
Landtagsabgeordneter Rainer Thiel
betonte: „Der Landrat reist lieber nach
Kolumbien, London oder China, anstatt
sich um die Bedürfnisse der Menschen
vor Ort zu kümmern, wie zum Beispiel
die rettungsdienstliche Versorgung,
die ebenfalls Aufgabe des Kreises ist.“
„Bei Schlaganfall oder Herzinfarkt
zählt jede Sekunde. Auf dem Weg nach
Rommerskirchen braucht der Ret-
tungswagen dabei zu oft zu viel Zeit.
Deshalb muss er vor Ort stationiert

werden“, fordert Bürgermeisterkandi-
dat Martin Mertens.
Klaus Krützen, Vorsitzender der Kreis-
SPD lobt die Rommerskirchener
Kollegen: „Ich bin immer wieder begei-
stert, wenn ich sehe, welche vielfälti-
gen Aktionen und Veranstaltungen
seit Jahren in der Gillbachgemeinde
durch das hochmotivierte und in per-
fekter Harmonie agierende Team mög-
lich gemacht werden.“
Nach der Verabschiedung des Kreis-
programms gab es noch die Möglich-
keit mit den Bürgermeisterkandidaten
für Rommerskirchen, Dormagen und
Meerbusch zu diskutieren. Martin
Mertens, Kandidat von SPD, FDP und
den Grünen für Rommerskirchen,  wies
auf den amtierenden Bürgermeister
Albert Glöckner (SPD) hin, der seit 15

Jahren die Gemeinde lenkt: "Ich bin
froh, ihn als Mentor an meiner Seite zu
haben. Seine gute Arbeit will ich wei-
terentwickeln." Dass das Alter uner-
heblich für ein hohes Verwaltungsamt
ist, zeigte Gastredner Sören Link (37),
seit zwei Jahren Oberbürgermeister
von Duisburg: "Es kommt auf die Fach-
kompetenz an und es geht darum, dass
man sich um die Probleme der Men-
schen kümmert. Mit Martin Mertens
habe ich lange Jahre im Landtag NRW
zusammengearbeitet. Ich bin mir
sicher, dass er diese Aufgabe hervorra-
gend meistern wird und sich mit Herz
und Verstand für seine Heimat ein-
setzt." Europaabgeordnete Petra

Kammerevert unterstrich die gute
Zusammenarbeit mit Martin Mertens
und warb für die Europawahlen.
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Volles Haus in Butzheim: Albert Glöckner, Petra Kammerevert, Rainer Thiel, Martin Mertens und Sören Link - Fotos: Arno Jansen
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Rommerskirchen. Nachdem bereits die
FDP vor einigen Wochen die Entschei-
dung getroffen hatte, den Bürgermei-
sterkandidaten der SPD zu unterstüt-

zen, so konnte Martin Mertens sich
nun auch über die Zusage von Bündnis
90/Die Grünen freuen.
Seit 15 Jahren ist der Ortsverband von
Bündnis 90/Die Grünen Rommerskir-
chen im Gemeinderat tätig. Nachdem
klar war, dass sie bei dieser Wahl kei-
nen eigenen Kandidaten für das Bür-
germeisteramt zur Wahl aufstellen
werden, suchten die Grünen um
Vorsitzenden Frank Münten und
Fraktionsvorsitzenden Jupp Kirberg
das Gespräch mit beiden Bürgermei-
sterkandidaten. Dabei wurde dann der
Entschluss gefasst, Martin Mertens als
gemeinsamen Bürgermeisterkandida-
ten aufzustellen.
Gemeinsam mit der FDP und der SPD
unterstützen nun also auch die Grünen
Martin Mertens als Bürgermeisterkan-
didaten für Rommerskirchen.

Sinsteden. SPD Rommerskirchen bot
Informationsveranstaltung zum The-
ma Erbrecht in der Alten Schule in
Sinsteden an.

Wer ist gesetzlicher Erbe? Was ist der
Pflichtteil? Wo sollte man das Testa-
ment aufbewahren? Diese und viele
weitere Fragen hat sich jeder von uns
schon einmal gestellt, vor allem wenn
Partner und Familie abzusichern sind. 
Die Juristin Delia Jurgeleit informierte
in Sinsteden auf Einladung der SPD
Rommerskirchen bei  Kaffee und
Kuchen über Regelungen des Erbrecht-
es und darüber, wie man seinen Nach-
lass regeln kann. 
„Jeder sollte seine Vermögensnach-
folge beizeiten regeln, damit es nicht
zu Streit und Ärger zwischen den Erben
kommt“, erläutert Bürgermeisterkandi-
dat Martin Mertens. „Auch junge
Menschen sollten sich darum küm-
mern, damit Angehörige versorgt sind
und grade bei unerwarteten Todesfäl-
len zu der Trauer nicht noch erbrechtli-
che Probleme dazukommen.“
Helga Weiß, Vorsitzende der AG
60plus der SPD Rhein-Kreis Neuss, ist
sich sicher: „Dies ist ein wichtiges
Thema für Seniorinnen und Senioren.
Jeder möchte, dass seine Lieben abge-
sichert sind und kein Streit unter den
Kindern herrscht, wenn man mal nicht
mehr da ist.“
Auch die stellvertretende Bürgermei-
sterin Maria Peiffer findet: „Eine  groß-
artige und spannende Veranstaltung.
Es hat jeder etwas daraus mitgenom-
men und kann seinen letzten Willen
zum Wohle seiner Familie festlegen.“
AG60plus im Rhein-Kreis Neuss:
www.ag60.spd-kreis-neuss.de
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>> erben & vererben <<

Den Nachlass richtig regeln

>> grüne für mertens <<

Bündnis90/Die Grünen unterstützen
Bürgermeisterkandidat Martin Mertens
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Rommerskirchen. Der frühere Direktor
des Landeskriminalamtes NRW,
Hartmut Rohmer, referierte Anfang
April im Dom-Eck zum Thema „Wie

schütze ich Haus und Familie?“ Anlass
der von der SPD organisierten Infor-
mationsveranstaltung waren die
jüngst gestiegenen Einbruchszahlen.
„Die Ordnungspartnerschaft zwischen
Gemeinde und Polizei ist ein Schritt in
die richtige Richtung um die Sicherheit
in Rommerskirchen zu verbessern“,
erläutert SPD-Fraktionsvorsitzender
Martin Mertens. „Allerdings kann
jeder selbst vorbeugen, z.B. durch
Beratungsangebote der Polizeidienst-
stellen.“ Darauf wies auch Hartmut
Rohmer ausführlich hin: „Es lohnt sich
dort anzurufen und einen Termin zu
vereinbaren. Die Experten kommen
kostenlos zu ihnen nach Hause und
erläutern Möglichkeiten zur Sicherung
von Türen und Fenstern.“ 
Als früherer Direktor des LKA NRW hat
der Referent Hartmut Rohmer das
Handlungskonzept „Riegel vor!“ mit-
entwickelt. Dadurch sollen die
Bürgerinnen und Bürger sensibilisiert
werden und den „dreifachen Riegel“
nutzen – nämlich ihr Haus oder ihre
Wohnung sichern, aufmerksam auf die
Umgebung achten sowie verdächtige
Beobachtungen an die Polizei weiter-
geben. 
Darüber hinaus forderte Mertens von
Landrat Petrauschke eine bessere
Ausstattung der Polizei vor Ort, z.B.
durch einen eigenen Einsatzwagen.

Riegel vor! Sicher ist sicherer!
www.polizei.nrw.de

Martin Mertens und Hartmut Rohmer

>> mehr sicherheit <<

LKA-Direktor a.D. Hartmut Rohmer gab
Tipps gegen Einbrecher 

Rommerskirchen. Der von der SPD
Rommerskirchen organisierte The-
menabend zur „Verbraucherberatung“
lockte viele interessierte Bürger ins
Haus Schlömer. Beate Fackeldey und
Dorothea Khairat von der Verbraucher-
zentrale gaben einen Einblick in ihre
Arbeit und erläuterten Stolperfallen im
Alltag. 
Für Verbraucher werden Themenfelder
wie Telekommunikation, Stromanbie-
terwechsel, Kreditverträge usw. immer
unübersichtlicher. Dadurch steigt auch
die Zahl der Ratsuchenden. Das
bekommt auch die Verbraucherzen-
trale in Dormagen zu spüren. Immer
mehr Bürger wenden sich an das gün-
stige und unabhängige Beratungs-
angebot. Dabei kommen die Kunden
nicht nur aus der eigenen Stadt. Eine
weitere Beratungsstelle in Neuss
würde für Entlastung sorgen. Während
sich die politische Konkurrenz gegen
eine weitere Zweigstelle der
Verbraucherzentrale ausgesprochen
hat, befürwortet Bürgermeisterkandi-
dat Martin Mertens die Unterstützung:
„Die Verbraucherzentrale leistet einen
wichtigen Beitrag für Bürger, die sich
in einer Notlage befinden oder einem
Trickbetrug aufgesessen sind. Das
Angebot für ein geringes Entgelt kom-
petente Hilfe zu bekommen ist ganz
wichtig.“ Es sei laut Mertens zu prüfen,
ob eine finanzielle Unterstützung der
Verbraucherzentrale auch über den
Rhein-Kreis Neuss möglich sei.

Verbraucherschutzzentrale NRW:
www.vz-nrw.de

>> verbraucherschutz <<

„Es gibt noch viel zu tun“ - Infoabend
zum Thema Verbraucherberatung
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Fackeldey, Mertens und Khairat (v.l.n.r.)

SPD, FDP & Grüne: Gemeinsames Plakat

Evinghoven. Zahlreiche Besucher dis-
kutierten mit der Vorsitzendes des
Landesbehindertenrates Gertrud Ser-
vos über das Thema Barrierefreiheit.

„Nicht nur ältere Menschen benötigen
barrierefreie Zugänge zu Gebäuden,
Bussen und Bahnen, sondern auch
Eltern mit Kinderwagen und Men-
schen mit Gehbehinderungen.“ erklärt
der Evinghovener SPD-Ratsherr Man-
fred Heyer.
Bürgermeisterkandidat Martin Mer-
tens ist sich sicher: „Unser Rommers-
kirchen soll schließlich für alle
Bürgerinnen und Bürger erlebbar sein,
egal welches Handicap ein Mensch
kurzfristig oder dauerhaft hat.“ 
Sehr anschaulich stellte Gertrud Servos
die großen und kleinen Probleme
eines Menschen im Rollstuhl dar: Von
Beschimpfungen bis zu überengagier-
ten Menschen, die den Rollstuhl ein-
fach über die Straße schieben, obwohl
die darin sitzende Person das gar nicht
wollte. „Häufig ist die Unsicherheit bei
den Umstehenden groß, ob man hel-
fen soll. Da hilft eine höfliche Frage um
das herauszufinden.“ 
Darüber hinaus waren Erleichterungen
für blinde und hörgeschädigte Men-
schen im täglichen Leben wichtige Ele-
mente des Gesprächs. „Es hat sich in
den letzten Jahren schon viel getan,
aber es gibt noch vielfältige Möglich-
keiten zur Verbesserung“ ist sich die
FDP-Vorsitzende Marion Tegelbeckers
sicher. „Wir werden das Thema mit der
SPD und Martin Mertens weiter verfol-
gen.“

Landesbehindertenrat NRW:
www.landesbehindertenrat-nrw.de

>> barrierefreiheit <<

Vorsitzende des Landesbehindertenrates
Gertrud Servos zur Barrierefreiheit

Gertrud Servos und Martin Mertens

Oekoven / Eckum. Der gesamte Erlös
des SPD-Flohmarktes  wurde an ge-
meinnützige Vereine gespendet. Bür-
germeisterkandidat Martin Mertens

konnte das Geld zu gleichen Teilen an
die Vorsitzende der Rommerskirchener
Tafel, Heike Hendrich, und die Vorsitz-
ende des Tierheims Oekoven, Uta We-
gener, übergeben. „Als Mitglied des
Tierschutzvereins für den Rhein-Kreis
Neuss unterstütze ich die Arbeit des
Tierheims sehr gerne. Hier fanden wir
auch unsere beiden Katzen Trixie und
Anton“, erläutert Mertens. „Bewun-
dernswert, was die Ehrenamtler hier
leisten. Die Tiere müssen ja täglich ver-
sorgt werden. Dafür muss man mit
Herz dabei sein“, ist sich Ratsmitglied
Ralf Steinbach, welcher mit seiner Frau
Martina drei Katzen hat, sicher. Auch
die Arbeit der Tafel würdigt Ratskan-
didat Harry Marquardt: „In der Freizeit
werden Lebensmittel und Kleidung ab-
geholt und hergerichtet. Diese Men-
schen helfen tatkräftig anderen Men-
schen, die im Leben nicht so viel Glück
hatten.“  Mertens bekräftigt: „Wir
schätzen die Zusammenarbeit mit bei-
den Einrichtungen sehr und wollen
diese erfolgreich fortführen.“ 

>> erlös gespendet <<

Erlös an Tafel und Tierheim gespendet

Spendenübergabe Tierheim Oekoven

Spendenübergabe Tafel Rommerskirchen

Martin Mertens und Delia Jurgeleit



Rommerskirchen. Nachdem bereits die
FDP vor einigen Wochen die Entschei-
dung getroffen hatte, den Bürgermei-
sterkandidaten der SPD zu unterstüt-

zen, so konnte Martin Mertens sich
nun auch über die Zusage von Bündnis
90/Die Grünen freuen.
Seit 15 Jahren ist der Ortsverband von
Bündnis 90/Die Grünen Rommerskir-
chen im Gemeinderat tätig. Nachdem
klar war, dass sie bei dieser Wahl kei-
nen eigenen Kandidaten für das Bür-
germeisteramt zur Wahl aufstellen
werden, suchten die Grünen um
Vorsitzenden Frank Münten und
Fraktionsvorsitzenden Jupp Kirberg
das Gespräch mit beiden Bürgermei-
sterkandidaten. Dabei wurde dann der
Entschluss gefasst, Martin Mertens als
gemeinsamen Bürgermeisterkandida-
ten aufzustellen.
Gemeinsam mit der FDP und der SPD
unterstützen nun also auch die Grünen
Martin Mertens als Bürgermeisterkan-
didaten für Rommerskirchen.

Sinsteden. SPD Rommerskirchen bot
Informationsveranstaltung zum The-
ma Erbrecht in der Alten Schule in
Sinsteden an.

Wer ist gesetzlicher Erbe? Was ist der
Pflichtteil? Wo sollte man das Testa-
ment aufbewahren? Diese und viele
weitere Fragen hat sich jeder von uns
schon einmal gestellt, vor allem wenn
Partner und Familie abzusichern sind. 
Die Juristin Delia Jurgeleit informierte
in Sinsteden auf Einladung der SPD
Rommerskirchen bei  Kaffee und
Kuchen über Regelungen des Erbrecht-
es und darüber, wie man seinen Nach-
lass regeln kann. 
„Jeder sollte seine Vermögensnach-
folge beizeiten regeln, damit es nicht
zu Streit und Ärger zwischen den Erben
kommt“, erläutert Bürgermeisterkandi-
dat Martin Mertens. „Auch junge
Menschen sollten sich darum küm-
mern, damit Angehörige versorgt sind
und grade bei unerwarteten Todesfäl-
len zu der Trauer nicht noch erbrechtli-
che Probleme dazukommen.“
Helga Weiß, Vorsitzende der AG
60plus der SPD Rhein-Kreis Neuss, ist
sich sicher: „Dies ist ein wichtiges
Thema für Seniorinnen und Senioren.
Jeder möchte, dass seine Lieben abge-
sichert sind und kein Streit unter den
Kindern herrscht, wenn man mal nicht
mehr da ist.“
Auch die stellvertretende Bürgermei-
sterin Maria Peiffer findet: „Eine  groß-
artige und spannende Veranstaltung.
Es hat jeder etwas daraus mitgenom-
men und kann seinen letzten Willen
zum Wohle seiner Familie festlegen.“
AG60plus im Rhein-Kreis Neuss:
www.ag60.spd-kreis-neuss.de
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Bündnis90/Die Grünen unterstützen
Bürgermeisterkandidat Martin Mertens
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Rommerskirchen. Der frühere Direktor
des Landeskriminalamtes NRW,
Hartmut Rohmer, referierte Anfang
April im Dom-Eck zum Thema „Wie

schütze ich Haus und Familie?“ Anlass
der von der SPD organisierten Infor-
mationsveranstaltung waren die
jüngst gestiegenen Einbruchszahlen.
„Die Ordnungspartnerschaft zwischen
Gemeinde und Polizei ist ein Schritt in
die richtige Richtung um die Sicherheit
in Rommerskirchen zu verbessern“,
erläutert SPD-Fraktionsvorsitzender
Martin Mertens. „Allerdings kann
jeder selbst vorbeugen, z.B. durch
Beratungsangebote der Polizeidienst-
stellen.“ Darauf wies auch Hartmut
Rohmer ausführlich hin: „Es lohnt sich
dort anzurufen und einen Termin zu
vereinbaren. Die Experten kommen
kostenlos zu ihnen nach Hause und
erläutern Möglichkeiten zur Sicherung
von Türen und Fenstern.“ 
Als früherer Direktor des LKA NRW hat
der Referent Hartmut Rohmer das
Handlungskonzept „Riegel vor!“ mit-
entwickelt. Dadurch sollen die
Bürgerinnen und Bürger sensibilisiert
werden und den „dreifachen Riegel“
nutzen – nämlich ihr Haus oder ihre
Wohnung sichern, aufmerksam auf die
Umgebung achten sowie verdächtige
Beobachtungen an die Polizei weiter-
geben. 
Darüber hinaus forderte Mertens von
Landrat Petrauschke eine bessere
Ausstattung der Polizei vor Ort, z.B.
durch einen eigenen Einsatzwagen.

Riegel vor! Sicher ist sicherer!
www.polizei.nrw.de

Martin Mertens und Hartmut Rohmer

>> mehr sicherheit <<

LKA-Direktor a.D. Hartmut Rohmer gab
Tipps gegen Einbrecher 

Rommerskirchen. Der von der SPD
Rommerskirchen organisierte The-
menabend zur „Verbraucherberatung“
lockte viele interessierte Bürger ins
Haus Schlömer. Beate Fackeldey und
Dorothea Khairat von der Verbraucher-
zentrale gaben einen Einblick in ihre
Arbeit und erläuterten Stolperfallen im
Alltag. 
Für Verbraucher werden Themenfelder
wie Telekommunikation, Stromanbie-
terwechsel, Kreditverträge usw. immer
unübersichtlicher. Dadurch steigt auch
die Zahl der Ratsuchenden. Das
bekommt auch die Verbraucherzen-
trale in Dormagen zu spüren. Immer
mehr Bürger wenden sich an das gün-
stige und unabhängige Beratungs-
angebot. Dabei kommen die Kunden
nicht nur aus der eigenen Stadt. Eine
weitere Beratungsstelle in Neuss
würde für Entlastung sorgen. Während
sich die politische Konkurrenz gegen
eine weitere Zweigstelle der
Verbraucherzentrale ausgesprochen
hat, befürwortet Bürgermeisterkandi-
dat Martin Mertens die Unterstützung:
„Die Verbraucherzentrale leistet einen
wichtigen Beitrag für Bürger, die sich
in einer Notlage befinden oder einem
Trickbetrug aufgesessen sind. Das
Angebot für ein geringes Entgelt kom-
petente Hilfe zu bekommen ist ganz
wichtig.“ Es sei laut Mertens zu prüfen,
ob eine finanzielle Unterstützung der
Verbraucherzentrale auch über den
Rhein-Kreis Neuss möglich sei.

Verbraucherschutzzentrale NRW:
www.vz-nrw.de

>> verbraucherschutz <<

„Es gibt noch viel zu tun“ - Infoabend
zum Thema Verbraucherberatung
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SPD, FDP & Grüne: Gemeinsames Plakat

Evinghoven. Zahlreiche Besucher dis-
kutierten mit der Vorsitzendes des
Landesbehindertenrates Gertrud Ser-
vos über das Thema Barrierefreiheit.

„Nicht nur ältere Menschen benötigen
barrierefreie Zugänge zu Gebäuden,
Bussen und Bahnen, sondern auch
Eltern mit Kinderwagen und Men-
schen mit Gehbehinderungen.“ erklärt
der Evinghovener SPD-Ratsherr Man-
fred Heyer.
Bürgermeisterkandidat Martin Mer-
tens ist sich sicher: „Unser Rommers-
kirchen soll schließlich für alle
Bürgerinnen und Bürger erlebbar sein,
egal welches Handicap ein Mensch
kurzfristig oder dauerhaft hat.“ 
Sehr anschaulich stellte Gertrud Servos
die großen und kleinen Probleme
eines Menschen im Rollstuhl dar: Von
Beschimpfungen bis zu überengagier-
ten Menschen, die den Rollstuhl ein-
fach über die Straße schieben, obwohl
die darin sitzende Person das gar nicht
wollte. „Häufig ist die Unsicherheit bei
den Umstehenden groß, ob man hel-
fen soll. Da hilft eine höfliche Frage um
das herauszufinden.“ 
Darüber hinaus waren Erleichterungen
für blinde und hörgeschädigte Men-
schen im täglichen Leben wichtige Ele-
mente des Gesprächs. „Es hat sich in
den letzten Jahren schon viel getan,
aber es gibt noch vielfältige Möglich-
keiten zur Verbesserung“ ist sich die
FDP-Vorsitzende Marion Tegelbeckers
sicher. „Wir werden das Thema mit der
SPD und Martin Mertens weiter verfol-
gen.“

Landesbehindertenrat NRW:
www.landesbehindertenrat-nrw.de

>> barrierefreiheit <<

Vorsitzende des Landesbehindertenrates
Gertrud Servos zur Barrierefreiheit

Gertrud Servos und Martin Mertens

Oekoven / Eckum. Der gesamte Erlös
des SPD-Flohmarktes  wurde an ge-
meinnützige Vereine gespendet. Bür-
germeisterkandidat Martin Mertens

konnte das Geld zu gleichen Teilen an
die Vorsitzende der Rommerskirchener
Tafel, Heike Hendrich, und die Vorsitz-
ende des Tierheims Oekoven, Uta We-
gener, übergeben. „Als Mitglied des
Tierschutzvereins für den Rhein-Kreis
Neuss unterstütze ich die Arbeit des
Tierheims sehr gerne. Hier fanden wir
auch unsere beiden Katzen Trixie und
Anton“, erläutert Mertens. „Bewun-
dernswert, was die Ehrenamtler hier
leisten. Die Tiere müssen ja täglich ver-
sorgt werden. Dafür muss man mit
Herz dabei sein“, ist sich Ratsmitglied
Ralf Steinbach, welcher mit seiner Frau
Martina drei Katzen hat, sicher. Auch
die Arbeit der Tafel würdigt Ratskan-
didat Harry Marquardt: „In der Freizeit
werden Lebensmittel und Kleidung ab-
geholt und hergerichtet. Diese Men-
schen helfen tatkräftig anderen Men-
schen, die im Leben nicht so viel Glück
hatten.“  Mertens bekräftigt: „Wir
schätzen die Zusammenarbeit mit bei-
den Einrichtungen sehr und wollen
diese erfolgreich fortführen.“ 

>> erlös gespendet <<

Erlös an Tafel und Tierheim gespendet

Spendenübergabe Tierheim Oekoven

Spendenübergabe Tafel Rommerskirchen

Martin Mertens und Delia Jurgeleit
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Butzheim. Voll wurde es Anfang April
in der Begegnungsstätte Butzheim.
Rund 150 Genossinnen und Genossen
sowie zahlreiche Gäste drängten zum
Wahlkampfauftakt und Familienfest
der SPD im Rhein-Kreis Neuss. Ihre
Forderung: Starke Kommunen in
einem solidarischen Kreis. 
Landtagsabgeordneter Rainer Thiel
betonte: „Der Landrat reist lieber nach
Kolumbien, London oder China, anstatt
sich um die Bedürfnisse der Menschen
vor Ort zu kümmern, wie zum Beispiel
die rettungsdienstliche Versorgung,
die ebenfalls Aufgabe des Kreises ist.“
„Bei Schlaganfall oder Herzinfarkt
zählt jede Sekunde. Auf dem Weg nach
Rommerskirchen braucht der Ret-
tungswagen dabei zu oft zu viel Zeit.
Deshalb muss er vor Ort stationiert

werden“, fordert Bürgermeisterkandi-
dat Martin Mertens.
Klaus Krützen, Vorsitzender der Kreis-
SPD lobt die Rommerskirchener
Kollegen: „Ich bin immer wieder begei-
stert, wenn ich sehe, welche vielfälti-
gen Aktionen und Veranstaltungen
seit Jahren in der Gillbachgemeinde
durch das hochmotivierte und in per-
fekter Harmonie agierende Team mög-
lich gemacht werden.“
Nach der Verabschiedung des Kreis-
programms gab es noch die Möglich-
keit mit den Bürgermeisterkandidaten
für Rommerskirchen, Dormagen und
Meerbusch zu diskutieren. Martin
Mertens, Kandidat von SPD, FDP und
den Grünen für Rommerskirchen,  wies
auf den amtierenden Bürgermeister
Albert Glöckner (SPD) hin, der seit 15

Jahren die Gemeinde lenkt: "Ich bin
froh, ihn als Mentor an meiner Seite zu
haben. Seine gute Arbeit will ich wei-
terentwickeln." Dass das Alter uner-
heblich für ein hohes Verwaltungsamt
ist, zeigte Gastredner Sören Link (37),
seit zwei Jahren Oberbürgermeister
von Duisburg: "Es kommt auf die Fach-
kompetenz an und es geht darum, dass
man sich um die Probleme der Men-
schen kümmert. Mit Martin Mertens
habe ich lange Jahre im Landtag NRW
zusammengearbeitet. Ich bin mir
sicher, dass er diese Aufgabe hervorra-
gend meistern wird und sich mit Herz
und Verstand für seine Heimat ein-
setzt." Europaabgeordnete Petra

Kammerevert unterstrich die gute
Zusammenarbeit mit Martin Mertens
und warb für die Europawahlen.
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>>Mertens: brauchen eigene rettungswache <<
Beim gut besuchten SPD-Familienfest war auch der dringend benötigte 
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03/2014 - kostenlos kostenlos - 03/2014
IV I

Volles Haus in Butzheim: Albert Glöckner, Petra Kammerevert, Rainer Thiel, Martin Mertens und Sören Link - Fotos: Arno Jansen
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